
  

BERICHT UND ANTRAG 

DER REGIERUNG 

AN DEN 

LANDTAG DES FÜRSTENTUMS LIECHTENSTEIN 

BETREFFEND 

DIE SUBVENTIONIERUNG EINER FUSS-/RADWEGBRÜCKE 

ÜBER DEN RHEIN IN ZUSAMMENHANG MIT DER 

REALISIERUNG EINER DAMPFDRUCKLEITUNG 

BUCHS - SCHAAN 

Behandlung im Landtag 

 Datum 

Schlussabstimmung  Nr. 39/2008





3 

INHALTSVERZEICHNIS 

Seite 

Zusammenfassung................................................................................................... 4 

Zuständige Ressorts ................................................................................................ 4 

Betroffene Amtsstellen............................................................................................ 4 

I. Bericht der Regierung ................................................................................. 5 

1. Ausgangslage................................................................................................. 5 

2. Anlass und Notwendigkeit............................................................................. 7 

3. Regionale Radwegplanung ............................................................................ 8 

4. Zuständigkeiten Bau / Betrieb / Unterhalt ..................................................... 9 

II. Antrag der Regierung................................................................................ 11 

III. Regierungsvorlage ..................................................................................... 13 

Beilagen: 

- Energie-, Fuss- und Radwegbrücke Buchs-Schaan 1:500 

- Energie-, Fuss- und Radwegbrücke Buchs-Schaan 1:200 / 1:50 

- Auszug Technischer Bericht (Seiten 7 - 15) 



 4

ZUSAMMENFASSUNG 

Ausgelöst durch die Überlegungen des Vereins für Abfallbewirtschaftung (VfA) 

zur Realisierung einer Dampfbrücke über den Rhein und die Möglichkeit der Er-

gänzung dieser Brücke zu einer Fuss- und Radwegbrücke kann das Land Liech-

tenstein gemeinsam mit dem Kanton St. Gallen den Wunsch nach einer besseren 

Verbindung der beidseitigen Infrastruktur für den Langsamverkehr im Freizeitbe-

reich, aber auch im Bereich der Berufspendler realisieren. Eine attraktive Ver-

knüpfung der Radwegnetze beidseits des Rheins ist von grossem regionalem Inte-

resse. Dies vor allem als Verbindung zwischen der offiziellen Veloland Schweiz-

Route beidseits des Rheins und dem Rheindamm. Dies führt zu einer weiteren Att-

raktivitätssteigerung des Rheintals als Veloregion und unterstützt die Bestrebun-

gen Liechtensteins im Ausbau und der Verbesserung des nationalen und regiona-

len Radwegnetzes. 

Der Kanton St. Gallen hat auf der Basis des Strassengesetzes die anteilsmässige 

Übernahme der Kosten  in der Höhe von CHF  450'000.00 beschlossen. Das Land 

Liechtenstein beantragt mit dem vorliegenden Bericht und Antrag nun ebenfalls 

die Subventionierung des Baus der Fuss-/Radwegbrücke (Investitionsbeitrag) in 

derselben Grössenordnung wie dies der Kanton St. Gallen bereits zugesichert hat, 

damit die Dampfbrücke zu einer Fuss-/Radwegbrücke erweitert und bereits im 

Jahr 2008 realisiert werden kann. 

ZUSTÄNDIGE RESSORTS 

Ressort Bauwesen (Federführung), Ressort Verkehr und Kommunikation, Ressort 
Umwelt, Raum, Land- und Waldwirtschaft, Ressort Wirtschaft 

BETROFFENE AMTSSTELLEN 

Tiefbauamt, Amt für Umweltschutz und Amt für Wald, Natur und Landschaft  
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Vaduz, 1. April 2008 

P 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

Sehr geehrte Frauen und Herren Abgeordnete 

Die Regierung gestattet sich, dem Hohen Landtag nachstehenden Bericht und An-

trag für die Subventionierung einer Fuss-/Radwegbrücke über den Rhein in Zu-

sammenhang mit der Realisierung einer Dampfdruckleitung Buchs - Schaan zu 

unterbreiten. 

I. BERICHT DER REGIERUNG 

1. AUSGANGSLAGE 

Der Verein für Abfallbewirtschaftung (VfA), welcher aus insgesamt 44 Mitglie-

dern, darunter auch allen Liechtensteiner Gemeinden besteht, betreibt in Buchs 

seit 1974 eine Kehrichtverbrennung (KVA). Diese Anlage ist mit einer Wärme-

Kraft-Kopplung ausgerüstet. Dies bedeutet, dass aus der Abwärme in einem ersten 

Schritt Strom produziert wird. Diese Abwärme wird dann zur Produktion von 

Prozessdampf genutzt.  

Der Betreiber der KVA ist aus Gründen des Umweltschutzes wie auch aus öko-

nomischen Gründen bestrebt, den Wirkungsgrad der Wärmenutzung zu erhöhen. 

Aktuell beträgt dieser rund 37%. Die restlichen 2/3 der Energie, die in Wärme 

anfällt, wird zum jetzigen Zeitpunkt vernichtet. Wesentlich für die wirtschaftliche 

Nutzung dieser Energie ist die Abgabe von Prozesswärme an industrielle 
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Verbraucher. Der VfA ist daher interessiert, neben der heute schon belieferten 

Fluka, weitere industrielle Verbraucher mit Dampf zu versorgen. In diesem Zu-

sammenhang wurden Gespräche mit möglichen Nutzern von Prozessdampf auf 

Liechtensteiner Seite geführt und mit den Firmen Hilcona AG und Ospelt AG 

zwei Interessenten gefunden.  

Die Vertreter der beiden Firmen haben gegenüber dem VfA eine Absichtserklä-

rung unterzeichnet, zusammen pro Jahr eine Dampfmenge von rund 125’000t zu 

beziehen, was einer Wärmemenge von 87'500 MWh/a entspricht. Auf diese Weise 

können jährlich rund 10 - 11 Mio. m3 Erdgas substituiert werden, was rund 10 - 

11 Mio. Liter Heizöl entspricht. 

Das Land Liechtenstein hat sich durch die Ratifizierung der Klimakonvention 

sowie des Kyoto-Protokolls verpflichtet, seine Treibhausgas-Emissionen bis 2012 

um 8% gegenüber dem Stand von 1990 zu vermindern. Mit der Realisierung der 

entsprechenden Dampfleitung bietet sich Liechtenstein die Chance, einen beacht-

lichen Teil dieser benötigten Einsparungen zu generieren. Durch die Erzeugung 

der benötigten Wärme mittels Dampf der VfA könne die Firmen Hilcona AG so-

wie Herbert Ospelt AG ihren CO2 Ausstoss um ca. 20’000t reduzieren. Dies ent-

spricht rund einem Drittel des Reduktionsziels für die CO2-Emissionen Liechten-

steins. 

Im Frühjahr 2007 wurde in dieser Sache eine Machbarkeitsstudie erstellt und der 

Regierung sowie den betroffenen Amtsstellen vorgestellt. Bereits zu diesem Zeit-

punkt wurde die mögliche Leitungsführung einer solchen Dampfleitung, insbe-

sondere die Querung des Rheins eingehend untersucht. Gemäss Machbarkeitsstu-

die wurden 3 Varianten (Untertunnelung, Leitungsbrücke und eine Leitungsbrü-

cke in Kombination mit einer Fuss- und Radwegbrücke) untersucht. Die Evaluati-

on beziehungsweise die Beurteilung anhand einer Matrix hat ergeben, dass eine 

oberirdische Querung in Kombination mit einer Fuss- und Radwegbrücke den 
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grössten Mehrwert schaffen kann. Dies insbesondere aufgrund der Analyse im 

Bereich Langsamverkehr. In dieser wird ausgeführt, dass eine attraktive Verknüp-

fung der Radwegnetze beidseits des Rheins von regionalem Interesse ist. Dies 

auch im Hinblick auf die Einstufung der Tröxlegass als Verbindung zwischen der 

offiziellen Veloland Schweiz-Route und dem Rheindamm.  

Die umfassend vorgenommenen Abklärungen im Rahmen der Naturraum- und 

Landschaftsanalyse haben ergeben, dass mit dem gewählten Standort der Rhein-

querung bei einem Ausbau der Dampfleitungsbrücke zu einer Fuss- und Radbrü-

cke auf Liechtensteiner Seite keine Gebiete mit eine hohen Raumwiderstand be-

troffen sind. Die relevanten Interessenskonflikte beschränken sich damit auf den 

Rhein selbst. Basierend auf diesen Analysen haben sich die raumrelevanten Ämter 

im verwaltungsinternen Vernehmlassungsverfahren für die vorgeschlagene Vari-

ante ausgesprochen. Nach den vorgenommenen umwelt- und raumordnungspoliti-

sche Abwägungen dieser Standortwahl hat die Regierung die Aufwertung der 

Rheinquerung für die Lieferung von Dampf zu einer kombinierten Dampf, - Fuss- 

und Radwegbrücke grundsätzlich befürwortet. 

Es ist zu erwähnen, dass für den Bau der Fuss-/Radweg und Dampf-Rheinbrücke 

bereits ein Eingriffsverfahren nach dem Naturschutzgesetz durchgeführt wurde, 

welches zum Schluss kam, dass der vorgesehene Eingriff bewilligt werden kann. 

2. ANLASS UND NOTWENDIGKEIT  

Ausgelöst durch die Überlegungen des VfA kann das Land Liechtenstein gemein-

sam mit dem Kanton St. Gallen den Wunsch nach einer besseren Verbindung der 

beidseitigen Infrastruktur für den Langsamverkehr im Freizeitbereich aber auch 

im Bereich der Berufspendler realisieren. 
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3. REGIONALE RADWEGPLANUNG 

Die Gemeinden Schaan und Buchs wie auch das Land Liechtenstein und der Kan-

ton St. Gallen sind daran interessiert, dass in Ergänzung zur Brücke für die 

Dampfdruckleitung über den Rhein, eine Fuss- und Radwegbrücke erstellt wird. 

Mit der Realisierung einer Fuss-/Radwegbrücke über den Rhein in Schaan kann 

ein jahrelanger Wunsch des Landes Liechtenstein, des Kantons St. Gallen und der 

Gemeinden Buchs und Schaan zur Vernetzung ihrer Radweginfrastruktur erfüllt 

werden. Die Verknüpfung der Radwegnetze beidseits des Rheins ist insbesondere 

von lokalem aber auch von landesweitem Interesse, um die Radwegrouten der 

Berufspendler, aber auch der Freizeitradfahrer optimal und fernab des motorisier-

ten Individualverkehrs miteinander zu verbinden. Die heutige Lösung mit dem 

Radstreifen auf der bestehenden Rheinbrücke Schaan - Buchs ist funktional zwar 

ausreichend aber doch auch sehr unattraktiv und gefährlich. Dieser Missstand 

kann mit der vorgeschlagenen Lösung sicherheitstechnisch beseitigt und, auch die 

Radwegverbindung attraktiver gestaltet werden. 

Eine attraktive Verknüpfung der Radwegnetze beidseits des Rheins ist nicht zu-

letzt auch von grossem regionalem Interesse. Dies besonders als Verbindung zwi-

schen der offiziellen Veloland Schweiz-Route beidseits des Rheins und dem 

Rheindamm. Dies führt zu einer weiteren Attraktivitätssteigerung des Rheintals 

als Veloregion und unterstützt die Bestrebungen Liechtensteins im Ausbau und 

der Verbesserung des nationalen und regionalen Radwegnetzes. 

Das Land Liechtenstein hat im Herbst 2007 im Zusammenhang mit dem Mobili-

tätskonzept 2015, als erstes Land Europas ein BYPAD Audit durchgeführt. BY-

PAD steht für Bicycle Policy Audit und ist ein Instrument um festzustellen wie 

gut die Radverkehrspolitik in einer Region funktioniert und zeigt Verbesserungs-

massnahmen auf. Die Ergebnisse dieses Audits wurden im Februar 2008 von der 

Regierung zur Kenntnis genommen. Wesentlich dabei ist das Leitziel, den Modal 



 9

Split in Richtung Fuss- / Radverkehr zu verändern. Eine Forderung aus dem Mo-

dul Strassen- und Wegebau ist dabei die Realisierung eines gemeindeübergreifen-

den Radwegnetzes. Das vorliegende Projekt unterstützt dieses Ziel eines durchge-

henden, sicheren, gemeinde- und länderübergreifenden, familienfreundlichen Net-

zes, welches sowohl den Bedarf der Alltags- wie auch der Freizeitradfahrer ab-

deckt. 

4. ZUSTÄNDIGKEITEN BAU / BETRIEB / UNTERHALT 

Vorab der Bewilligung eines solchen Bauwerks wurden die Zuständigkeiten für 

den Bau, Betrieb und Unterhalt des Bauwerks geklärt. Die Rheinparzelle befindet 

sich im gemeinsamen Eigentum des Landes und der Gemeinde Schaan. Bauherr 

und Eigentümer der Rheinbrücke ist aber der VfA. Damit dieser eine Rheinbrü-

cke, respektive die entsprechenden Pfeilerfundamente auf der Rheinparzelle 

erstellen kann, braucht er eine Bewilligung der Parzelleneigentümer Land und 

Gemeinde. Ziel ist es, dass das Land und die Gemeinde ein Baurecht zum Bau 

und Betrieb dieser Brücke einräumen. Ein entsprechender Vertrag ist derzeit in 

Erarbeitung. Die Regierung und der Schaaner Gemeinderat haben bereits vorab 

einen entsprechenden Grundsatzbeschluss getroffen, wonach die Zustimmung 

zum Projekt Fuss-/Radwegbrücke, wie auch zur Einräumung eines Baurechts im 

Grundsatz signalisiert wurde. 

Nach Angaben der beauftragten Ingenieure rechnet der VfA mit Investitionskos-

ten von ca. 1.5 Mio. CHF für den Bau einer Leitungsbrücke und mit entsprechen-

den Mehrkosten von nochmals 1.5 Mio. CHF für die Ergänzung mit einer Fuss-

/Radwegbrücke. Der Kanton St. Gallen hat auf der Basis des Strassengesetzes die 

anteilsmässige Übernahme der hälftigen Kosten der Fuss-/Radwegbrücke in der 

Höhe von 65 % also ca. CHF 450'000.00 in Aussicht gestellt. Die Regierung kann 

sich eine gleiche Handhabung auch auf Liechtensteiner Seite vorstellen. Dies un-

ter der Voraussetzung, dass der VfA die verbleibenden Investitionskosten von 
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jeweils CHF 300'000.00 pro Seite also insgesamt 600'000.00 übernimmt und dass 

der VfA und die Standortgemeinden Buchs und Schaan den Betrieb und Unterhalt 

des Bauwerks übernehmen. Die entsprechenden Zusagen und Gemeinderatsbe-

schlüsse liegen ebenfalls vor. 

Im Sinne einer Gleichbehandlung der Standortgemeinden, in welchen bereits sol-

che Fuss- /Radwegbrücken bestehen – es sind dies die Gemeinde Balzers und die 

Gemeinde Vaduz – sollen die Betriebs- und Unterhaltskosten der Brücke von den 

Standortgemeinden und Nutzern nach dem Schlüssel 50 % VfA, und jeweils 25 % 

von den Gemeinden Buchs und Schaan übernommen werden. Die ersten 10 bis 20 

Jahre ist mit marginalen Kosten zu rechnen. Später geht man von jährlichen Kos-

ten in der Grössenordnung von 7'500.00 – 10’000.00 CHF aus. Der Schaaner Ge-

meinderat hat einen entsprechenden Beschluss über die 25 %-ige Übernahme der 

Betriebs- und Unterhaltskosten ebenfalls bereits gefasst. 

Nach Klärung all dieser Punkte verbleibt dem Land Liechtenstein lediglich noch 

die Mitfinanzierung respektive Subventionierung des Baus der Fuss-

/Radwegbrücke (Investitionskostenbeitrag) in derselben Grössenordnung wie dies 

der Kanton St. Gallen bereits zugesichert hat. 

Nach dem ersten Grobterminplan war der Bau der Brücke im Jahr 2009 vorgese-

hen. Durch die raschen Bewilligungen und die breite Unterstützung der Behörden 

kann der Bau nun bereits im Jahr 2008 ausgeführt und die Brücke voraussichtlich 

Ende 2008 in Betrieb genommen werden. Aus diesem Grund ist ein Nachtragkre-

dit für das Jahr 2008 zu sprechen.  
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II. ANTRAG DER REGIERUNG 

Aufgrund der vorstehenden Ausführungen unterbreitet die Regierung den 

A n t r a g ,  

der Hohe Landtag wolle den Bericht und Antrag betreffend die Subventionierung 

einer Fuss-/Radwegbrücke über den Rhein in Zusammenhang mit der Realisie-

rung einer Dampfdruckleitung Buchs - Schaan in Behandlung ziehen und dem 

beiliegenden Finanzbeschluss die Zustimmung erteilen. 

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Landtagspräsident, sehr geehrte Frauen und 

Herren Abgeordnete, den Ausdruck der vorzüglichen Hochachtung. 

REGIERUNG DES 
FÜRSTENTUMS LIECHTENSTEIN 
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III. REGIERUNGSVORLAGE 

Finanzbeschluss 

vom ... 

für die Subventionierung einer Fuss-/Radwegbrücke über den 

Rhein in Zusammenhang mit der Realisierung einer 

Dampfdruckleitung Buchs - Schaan 

Der Landtag hat in seiner Sitzung vom ......... beschlossen: 

Art. 1 

Für die Subventionierung einer Fuss-/Radwegbrücke über den Rhein in Zu-

sammenhang mit der Realisierung einer Dampfdruckleitung Buchs – Schaan wird 

ein Kredit von 450'000 Franken bewilligt. 

Art. 2 

Für das Jahr 2008 wird ein Nachtragskredit in der Höhe von 450'000 Fran-

ken genehmigt. 

Art. 3 

Der Finanzbeschluss tritt am Tage der Kundmachung in Kraft. 




























